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   Bayernwerk Netz GmbH, Hallstadter Straße 119, 96052 Bamberg  

 

Gemeinde Andechs  
Andechser Straße 16 
82346 Andechs 

 

 

  

Gemeinde Andechs; BPlanNr.69 ", Sondergebiet Photovoltaik-Freiflächenanlage an 
Traubinger Straße im Gemeindeteil Machtlfing 

 

 

Ihr Schreiben vom: 25.03.2024 

 

  

Sehr geehrter Herr Ansorg-Sauerer, 

im Geltungsbereich befindet sich die 110-kV-Freileitung Murnau - Karlsfeld/West, Ltg. Nr. 

B81, Mast Nr. 123 - 124 unseres Unternehmens. 

 

Die Leitungsschutzzone dieser Freileitung beträgt 27,50 m, die Baubeschränkungszone 

im Mastbereich 123 - 124 beträgt 21 m beiderseits der Leitungsachse. 

 

Für die Richtigkeit der in dem Lageplan eingetragenen Leitungstrasse besteht jedoch 

keine Gewähr. Die Maßangaben beziehen sich stets auf die tatsächliche Leitungsachse 

im Gelände.  

 

Bei Einhaltung unserer Auflagen und Hinweise können wir dem Bauvorhaben zustim-

men. 

 

Seitens der Bayernwerk Netz GmbH bestehen keine grundsätzlichen Einwendungen ge-

gen den BPlanNr.69, sofern die zur Sicherung des Anlagenbestandes und -betriebes er-

forderlichen Maßnahmen ungehindert durchzuführen sind und auch die Erneuerung, 

Verstärkung oder ein durch Dritter veranlasster Umbau der Anlagen an gleicher Stelle, 

bzw. auf gleicher Trasse, unter Beibehaltung der Schutzzone(n), keinen Beschränkungen 

unterliegt. 

 

Die Bebaubarkeit unter Hochspannungsleitungen richtet sich nach DIN EN 50341-1 und 

DIN-VDE 0105-100. Demnach sind bei 110-kV-Leitungen unterschiedliche Mindestab-

stände zu den Leiterseilen einzuhalten. Bei der Ermittlung der Abstände ist unter der 

Leitung der größte Durchhang und seitlich der Leitung das größtmögliche Ausschwin-

gen der Leiterseile bei Wind anzunehmen. 

Dies hat zur Folge, dass innerhalb der Baubeschränkungszone nur eine eingeschränkte 

Bebauung möglich ist.  
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Im Bereich der Freileitungen sind bei allen Bau- und Bepflanzungsmaßnahmen die, ge-

mäß einschlägiger Vorschriften in der jeweils gültigen Fassung, erforderlichen Min-

destabstände zu den Leiterseilen einzuhalten. 

 

Die Bauakte der Ausführungsplanung ist uns zur endgültigen Stellungnahme vorzule-

gen (Bayerischer Bauordnung (BayBO). 

 

In den endgültigen Bauplänen ist uns die ± 0,00 Bezugshöhe in Meter über Normalnull, 

NHN oder DHHN 2016 anzugeben. 

 

Auf Grund der hohen Anzahl an bautechnischen Eingriffen in unseren Leitungsbestand 

(u.a. durch die Energiewende) ist diese Stellungnahme zwei Jahre ab vorgenanntem Da-

tum gültig. Nach Ablauf dieser Frist und nicht Umsetzung der eingereichten Maßnahme 

ist eine erneute Vorlage zur Stellungnahme notwendig. 

 

Trafostationen, Batterieräume/Speicher, Schalthäuser, Betriebsgebäude und Wasser-

stoffproduktionsanlagen  

Grundsätzlich dürfen Trafostationen, Batterieräume/Speicher, Schalthäuser, Betriebsge-

bäude und Wasserstoffproduktionsanlagen nur außerhalb der Schutzzone aufgestellt 

werden.   

 

Vorbeugender Brandschutz 

Die abschließende gutachtliche Stellungnahme hierfür obliegt der örtlich,  

zuständigen Fachstelle. 

 

Niveauveränderungen 

Im Bereich der Leitung darf ohne Zustimmung der Bayernwerk Netz GmbH,  

BAGE-THLL, weder Erdaushub gelagert noch dürfen sonstige Maßnahmen durchgeführt 

werden, die das bestehende Erdniveau erhöhen. 

 

Antennen-, Blitzschutzanlagen, so wie Fahnenmasten, Kammeramasten und Laternen 

Antennen-, Blitzschutzanlagen, so wie Fahnenmasten, Kammeramasten und Laternen 

müssen nach den gültigen Bestimmungen (DIN VDE 0855 bzw. 0185) von einem aner-

kannten Fachmann errichtet werden und mit uns abgestimmt werden. 

 

Bepflanzung 

Achten Sie bitte bei Anpflanzungen innerhalb des Schutzzonenbereiches der Freileitung 

darauf, dass nur Gehölze mit einer maximalen Aufwuchshöhe von 2,5 m angepflanzt 

werden, um den Mindestabstand zur Freileitung auf jeden Fall einzuhalten. Geplante 

Pflanzhöhen über 2,50 m sind gesondert mit uns abzustimmen. 

 

Bäume oder Sträucher, die in den Mindestabstandsbereich der Hochspannungsleitung 

wachsen oder bei Umbruch hineingeraten können, müssen durch den Grundstücksei-

gentümer entschädigungslos zurückgeschnitten oder entfernt werden bzw. auf Kosten 

des Grundstückseigentümers vom Leitungsbetreiber entfernt werden. 

 

Zäune 

Zäune im Bereich der Schutzzone sind aus isolierenden oder nichtleitenden Werkstoffen 

(z. B. kunststoffummantelter Maschendraht, Holz) aufzustellen. Pfeiler, Toranlagen und 

leitende Zäune sind zu Erden. 
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Leitungsbereich 

Für Wartung und Reparaturarbeiten an den Leiterseilen ist am Eingangstor der PV-

Anlage ein Schlüsseltresor zu installieren. Die Kosten trägt der Betreiber der PV-Anlage. 

Den Schließzylinder stellt die Bayernwerk Netz GmbH. Dieser ist vor Baubeginn bei uns 

zu beantragen. 

 

Im Falle von Arbeiten und im Störungsfall an unseren Anlagen müssen störende Mo-

dule, für den Zeitraum von Arbeiten, teilweise oder komplett (je nach Bedarf), unter den 

Leiterseilen, durch den Eigentümer der PV-Anlage auf seine Kosten, zurück gebaut wer-

den. Die Zufahrt zum Arbeitsbereich ist zu gewährleisten. Ein Wartungsweg (5 m Breite) 

entlang der Leitungsachse ist einzuplanen. 

 

Unfallverhütung 

Auf die erhöhte Gefahr bei Arbeiten in der Nähe von Hochspannungsleitungen wird aus-

drücklich hingewiesen. Die Arbeitshöhen und weitere Sicherheitshinweise sind mindes-

tens vier Wochen vor Baubeginn bei der Bayernwerk Netz GmbH, 110 kV Freileitung/Ka-

bel Bau/Dokumentation, unter Angabe der bestehenden Höhe über Normal-Null, anfra-

gen. 

 

Schattenwurf 

Der Schattenwurf der vorhandenen Maste und Leiterseile sind vom Betreiber der Photo-

voltaik- Anlage zu akzeptieren. Dies gilt auch bei einer Anpassung/Erneuerung von Mas-

ten, die eine Änderung der Höhe bzw. der Grundabmessungen des Mastes bedingen 

und ggf. eine auftretende Änderung des Schattenwurfes verursachen. 

 

Witterungs- und naturbedingte Einflüsse 

Vorsorglich weisen wir auch darauf hin, dass bei ungünstigen Witterungsverhältnissen 

Eisbrocken und Schneematschklumpen von den Leiterseilen abfallen können. In den 

Mastbereichen und unter den Leiterseilen muss unter Umständen mit Vogelkot gerech-

net werden. Für solche witterungs- und naturbedingten Schäden kann keine Haftung 

übernommen werden. 

 

Fragen bezüglich der 110-kV-Anlagen richten Sie bitte an die Fachabteilung: 

Bayernwerk Netz GmbH, 110-kV-Leitung Planung-Bau-Betrieb, Hallstadter Straße 119, 

96052 Bamberg, Tel.: 0951 82 4221, bag-fub-hs@bayernwerk.de 
  
Losgelöst von möglichen Festlegungen zu einem Netzanschluss- bzw. Verknüpfungs-
punkt mit dem Stromnetz der allgemeinen Versorgung im Rahmen dieser Bauleitpla-
nung erfolgt diese Festlegung ausschließlich im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben 
wie z.B. EEG, KWK-G. 
  

Wir danken für die Beteiligung, um die wir auch weiterhin bitten. 

 

Freundliche Grüße         

 

i. V.                                                                          i. A. 

 

 

Anlagen  

Lageplan  

Sicherheitshinweise 
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